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Herzlich Willkommen

und vielen Dank, dass Sie sich ftir den Director Mk2 entschieden haben.

Der Director Mk2 ist die Weiterentwicklung unseres Referenz-Vorverstarkers Director. Der Digital/Analog-Wandler
arbeitet jetzt mit 32 Bit und unterstttzt Abtastraten bis 768 kHz und DSD4. Neben den vier digitalen Eingdngen
sind nun sechs analoge Stereo-Eingange vorhanden, wovon zwei symmetrisch mit XLR-Buchsen ausgefiihrt sind.

Fans analoger Bandmaschinen oder externer Klangbearbeitung kdnnen ihre Schatzchen jetzt in einen Tape Moni-

tor-Weg einschleifen.

Die SPL 120V-Technik, die wir in unserer Professional Fidelity-Serie VOLTAIR-Technologie nennen, gibt dem
Director Mk2 einen untibertroffenen Dynamikumfang, Rauschabstand und hdchste Ubersteuerungsfestigkeit —
was ein unverfalschtes und absolut entspanntes Horvergniigen garantiert.
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Erste Schritte

Lesen und befolgen Sie bitte unbedingt die Anweisungen sowie die Sicherheitshinweise der
dem Produkt beiliegenden Quickstart-Anleitung! Sie konnen sie auch hier downloaden.

Uber den ;)—Button gelangen Sie zum Inhaltsverzeichnis.

Uber den :-Button gelangen Sie zur Frontansicht des Gerates.
Uber den :—Button gelangen Sie zur Rickansicht des Gerates.
Uber den ﬁ—Button gelangen Sie zurtick zur letzten Ansicht.



https://spl.audio/de/spl-produkt/director-mk2-2/

Frontansicht

Frontansicht

CIR—Empfénger a

@D'splay T

° Optic

Stand—by>

* Coax
TTTTTTTTTTT

124¥ DC Audio Rail

<Quellenvvahl,l\/\ute, Remote e (Lautstérke ° e VU—I\/\eterSchalter)

e Tape Monitor Schalter>




Riuckansicht

<Netzsparmung @ @ DIP—SchalteD

CNetzschalter

115VAC/ ~230VAC, 50Hz / 60Hz, P max. 45 W
~115VAC: T1AL 250V / ~230VAC: T500mA L 250V

CAUTION ATTENTION ﬂ
RISK OF ELECTRIC SHOCK | RISQUE D! RIQUE
DO NOT OPEN NE PAS OLIVRIR

e (=t

CA

E Serial

° Number

L Refj}r to
LE | VEL

LEARN
® |R-REMOTE

CLearn IR-Remote-Taste

AMP CTL )

tage Selljction:
.|Jemove Fuse|fiolder

REAMP OUTPUTS

CXLR Preamp Outputs @

Rickansicht

@ Analoge Audio—Eingénge)

Digitale Audio—Eingéngﬁ)

DIGIT\L INPUTS

ANALOG INPUTS (balanced)

Tape
Monitor

OOOOOO

RETURN SEND ANALOG INPUTS

Tape I\/\onitor)

Analoge Audio—Eingénge)

Q Cinch Preamp Outputs)




VOLTAIR — 120-Volt-Technik

VOLTAIR ist die synonyme Bezeichnung unserer 120-Volt-Technik in der Professional Fidelity-Serie. Die Audio-
signale werden dabei mit +/-60 V-Gleichspannung verarbeitet. Dies entspricht der doppelten Betriebsspannung
gegeniber den besten diskreten Operationsverstarkern und der vierfachen von IC-basierten Halbleiter-Operations-
verstarkern.

Durch die einzigartig hohe Betriebsspannung erzielt die VOLTAIR-Technik aufergewohnliche technische Spezifika-
tionen im Dynamikumfang, Rauschabstand und in der Ubersteuerungsfestigkeit. Daraus resultiert ein unverfalsch-
tes, absolut entspanntes Horvergniigen.

SPL’s 120-Volt-Technik bezeichnet die interne Audio-Arbeitsspannung (+/- 60V DO).
Sie ist nicht zu verwechseln mit der externen Netzspannung (z.B. 115V oder 230V AC).




VOLTAIR — 120-Volt-Technik

Vergleiche

Die hier abgebildeten Diagramme stellen anschaulich die Uberlegenheit der VOLTAIR-Technik dar.

Grundlegend fir die Einordnung ist der direkte Zusammenhang von Betriebsspannung und Maximalpegel: je
hoher die Betriebsspannung ist, desto hohere Maximalpegel kann eine Schaltung verarbeiten. Da praktisch alle
akustisch bzw. musikalisch wesentlichen Parameter auf dieser Beziehung beruhen, verbessert eine erhohte
Betriebsspannung auch die Werte fir Dynamikumfang, Verzerrungsgrenze und Rauschabstand.

Betriebsspannungen Dynamikumfan
Volt pannins i y g

120 145+

100 140

80
135

60

130
40

20 125

120
+/-15Volt +/-60Volt OPA134@30V SPL-OP@120V




VOLTAIR — 120-Volt-Technik

Beachten Sie, dass die dB-Skalen nicht lineare, sondern exponentielle Steigerungen darstellen. Eine Erh6hung um
3 dB entspricht bereits der doppelten Schallleistung, +6 dB entspricht dem doppelten Schalldruckpegel, +10 dB
ergibt etwa eine Verdopplung der empfundenen Lautstarke.

Unter Lautstdrkebezug ist die VOLTAIR-Technik hinsichtlich Maximalpegel und Dynamikumfang doppelt so leis-
tungsfahig wie herkdmmliche Komponenten und Schaltungen, da die Werte um ca. 12 dB besser sind.

Beim Klirrfaktor ist der SPL-OP mehr als 8 dB besser als der TLO71 — unter Schalldruckpegelbezug entspricht das
einer Verbesserung von mehr als 130 %. Die in der Audiotechnik meistgenutzte Betriebsspannung betragt +/- 15 V.

Maximalpegel Klirrfaktor (THD&N)

dBu
-105

-107
-109
-111+-

-113 -

-115-
OPA134@30V SPL-OP@120V TLO71@30V SPL-OP@120V




Bedienung

Quellenwahl, Mute, Remote

Mit dem Quellenwahl-Schalter (6) kdnnen Sie die Eingangs-Quelle wahlen, die Ausgange
Stumm schalten (Mute) und die Quellenwahl per Fernbedienung erlauben (Remote).

Wahlen Sie einen der analogen Eingange 1 - 6. Mit den Schalterstellungen USB, AES, Coax
und Optic wahlen Sie einen digitalen Eingang.

In der Stellung Mute sind die Ausgange stummgeschaltet und das Display zeigt #LITE.

Sie konnen die Quelle auch per Fernbedienung wahlen. Um die Quelle per Fernbedienung wahlen
zu konnen, muss der Quellenwahl-Schalter in der Stellung Remote stehen.

Wird eine digitale Quelle gewahlt, wird fir zwei Sekunden die Bezeichnung des Eingangs im Display (5) angezeigt
(Limk OFTICO8EE, BES). AnschlieBend erscheint der erste Buchstabe der digitalen Quelle zusammen mit der
Abstastrate, die der Director Mk2 automatisch erkennt (z.B. LiZ&:, {11552, Siehe Tabelle auf der folgenden Seite.

:




Tabelle: Anzeige der gewahlten digitalen Quelle im Display nach zwei Sekunden

Abtastrate DSD

Abtastrate PCM (kHz) (n * 44,1 kHz)

Digitale Quelle 441 48 88.2 96 176.4 | 192 | 3528 | 384 | 705.6 | 768 | 64fach | 128fach | 256fach

S B s e o e s e o ooe s e ose o0e s 8 eee e e 8 3 ceces oo s 8 8  eee e s 8 jeee, seces _cee o 8 e ees o o 8 eeces oee. oo s 8 oeeces oo _eee see_  _eee_ ses. o sos_  _eee see  _eee soe, _eee_ see o
| HER o o I o %% | 2 3 "% % 22 8% HEE I ] 3 o $ 3 e %% % 3 2% 8 %% $ 2% 0% o ] 3 0%%% o 3 200008 o0 % $%%, %% 2% o2 3%, 8°%% %% %% $%%, %% 2% o
HER O S0 1 $ 02 23 8 | 38 3 33 ¢ $ 02 3 3. $ 2% O $ 3. 3 2°. 3 3 2.3 % 3 $ 3°.33 8 ¢ I RS T I NS HIMT R BT | $ % $ %3 $ % 3 % 0%

$ 03 o3 .0 $ 2 03 Cees HER COBCD $ 2 Ceeel Seee 2 2°3 o feee $ 3°2% Ceeel 0® | 2 3 eel o' HEE B ot HEE I R $ 3 o Zees, lece $ 3%, 3 2°2 $ 2% 2 3 e $ 2%, 3 2.0

£ 3 Zeele Seele $ 02 Seedes™s | 3 2 "9 HEE 2% | 2 23 3 o HEE B e $ 2., 3. $ 3, % 8% Seele $ 08 03 2t | 3 2 % 3wt | 3 8w 3 $ 3.2 2. HEB IS S 5

2.0 '8e oot 3.0 8.0 | S.° 8.%8%.° 3.0 f8. | 8. 3.5.. % 2.0 2,..0..8 o o 3, 00, 00,0 8,090,083, 8% | 3 .8 3 8. %3 % | 3.8 3 03 83 %3 | %.e%e 03 0% 3. | 300,08 HECIOM & S

eoe . ooe S %o eoe eee® *oos’ ooe 00 ecs 00e® soloe 3 “ooe’ 'e0e® solee 00® Secer 000’ ®e0e® %00e® Secee 'e0e® %00e® o0’ S 0o’ 3 %ece® %eee® | Ceee® 3 %eee® %ees® | es o0e® S00° selee | 300 “ees See® Socee S0e® %00’ 300 H

Optisch Db | D48 | 088|098 | - - — - - -

Koaxial Codd | D48 | 0B |C9E | CATE D192 | - - - -
AES/EBU Mdd | R4S | BES | 098 | AITS ALDR | - - - -
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Lautstarke
Die Lautstdrke der XLR PREAMP OUTPUTS (16) regeln Sie mit dem VOLUME-Potentiometer (7).

Die Lautstdrke der Cinch PREAMP OUTPUTS (17) hat je nach Einstellung des DIP-Schalters 1
einen festen Pegel (Unity Gain) oder wird durch das VOLUME-Potentiometer eingestellt.

Das VOLUME-Potentiometer ist motorisiert und kann mit jeder Fernbedienung angelernt wer-

den.
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Tape Monitor

Uber den Tape Monitor-Einschleifweg konnen Tonbandmaschinen oder externe Klangbearbei- TAPE MONITOR

Off On

tungsgerdte wie Equalizer oder Vitalizer in den Signalweg eingeschliffen werden.

Sie konnen Quellen klanglich bearbeiten oder Schallplatten auf Band aufnehmen und wahrend
der Aufnahme die Bandmaschine zurtick horen (Hinterbandkontrolle).

Verbinden Sie den SEND (18)-Ausgang des Director Mk2 mit dem Eingang lhres externen Gerates.
Verbinden Sie den RETURN (18)-Eingang mit dem Ausgang |hres externen Gerates.

Wenn der Pegel fir Ihr externes Gerat zu hoch ist, konnen Sie mit dem Druckschalter ( )
den Send-Pegel zum Ubersteuerungsschutz um 10 dB absenken. Da der Return-Pe-

SEND

gel gleichzeitig um 10 dB angehoben wird, entsteht keine Pegeldifferenz. 6

OJ0)
OIO)

RETURN

+10dB

RETURN SEND

Wenn kein externes Gerat angeschlossen ist, stellen Sie den TAPE MONITOR
Schalter in die Stellung Off. Andernfalls ist der Audio-Signalfluss unterbrochen.

13



VU-Meter

Die VU-Meter (2) (VU = engl. Volume Unit, Lautstarkeeinheit) zeigen die Ein-
gangspegel fir die gewdahlten Quellen an. Der Anzeigenbereich reicht von
—20dB bis +5 dB.

MK

0 dB entspricht +4 dBu.

Dank einer optimalen Ballistik ist eine ausgewogene optische Wahrnehmung des Audiosignals gewahrleis-
tet. Die zeitliche Kalibration der VU-Meter entspricht den BBC-Anforderungen. Die Anstiegszeit bis O dB betragt
ca. 300 ms.

VU-Meter Empfindlichkeits-Absenkung

Mit dem VU-Meter Schalter (9) kdnnen sie die Empfindlichkeit der VU-Meter um 6 oder 12 dB her- vu
absetzen, so dass der Anzeigenbereich in der Stellung 12 bis +17 dB Eingangspegel reicht. 6“

0
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Fernbedienung

Die Lautstarke und die Quellenwahl konnen mit jeder IR-Fernbedienung gesteuert werden.

Die Besonderheit ist, dass der Director Mk2 die Signale Ihrer Fernbedienung lernt und nicht umgekehrt. Sie
brauchen also keine lernbare Fernbedienung, sondern nehmen einfach die Fernbedienung beispielsweise ihres
CD-Spielers und suchen sich vier Tasten aus, die Sie ansonsten nicht benutzen.

Das Anlernen der IR Fernbedienung ist einfach und bendtigt nur vier Schritte — einen flr jede Funktion:
Laustarke erhohen, Laustdrke verringern, nachste Quelle wahlen und vorherige Quelle wahlen.

o Dricken Sie den LEARN IR-REMOTE-Taster (15) auf der Riickseite iber den Druckpunkt.
Im Display wird der erste Schritt 1/4 angezeigt.

e Schritt 1/4: Richten Sie Ihre Fernbedienung auf den IR-Empfanger (4) und drticken Sie die -
Taste, die Sie fir die Lautstarkeerhohung vorgesehen haben.
Im Display wird der ndchste Schritt 2/4 angezeigt.

Ll
'—
(@]
2=
<o
e

e Schritt 2/4: Driicken Sie die Taste, die Sie fiir die Lautstdrkeverringerung vorgesehen haben.
Im Display wird der ndchste Schritt 3/4 angezeigt.
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e Schritt 3/4: Driicken Sie die Taste, die Sie fiir die Umschaltung zur ndchsten Quelle vorgesehen haben.
Im Display wird der ndchste Schritt 4/4 angezeigt.

e Schritt 4/4: Driicken Sie die Taste, die Sie fur die Umschaltung zur vorherigen Quelle vorgesehen haben.
Der Lernmodus wird automatisch beendet.

Bitte beachten Sie, dass es bei direkter und starker Einstrahlung von Fremdlicht (z.B. Sonne, Halogenlampen,
Neonrohren, Leuchtstoffrohren, Terrariums- und Aquariumsbeleuchtungen sowie groen Flachbildschirmen) zu
Fehlern der Fernbedienungsfunktion kommen kann.
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AMP CTL (Amplifier Control)

Wird der Director Mk2 als Vorverstarker zusammen mit SPL Performer- oder anderen Endstufen
mit 12V-Trigger eingesetzt, konnen die Endstufen zusammen mit dem Director Mk2 zwischen
Betrieb und Stand-By geschaltet werden. Hierzu missen nur die AMP CTL-Anschlisse (12) des
Director Mk2 mit den Endstufen mit 3,5 mm Mono-Klinkenkabeln verbunden werden.

Der Director Mk2 besitzt zwei Ausgange, um zwei Endstufen zu schalten.

Der Schaltstrom kann tber den DIP-Schalter 2 in zwei Starken eingestellt werden.

ACHTUNG: Um eine SPL Performer s800 Endstufe ein- oder auszuschalten, muss der
Schaltstrom niedrig eingestellt sein (DIP-Schalter 2 = OFF).

17




DIP-Schalter

Mit den DIP-Schaltern (19) auf der Riickseite lassen sich folgende Grundeinstellungen vornehmen:

Pegel der Cinch PREAMP OUTPUTS

DIP-Schalter 1: OFF = Der Pegel der Cinch PREAMP OUTPUTS wird mit dem Lautstarkeregler eingestellt.
DIP-Schalter 1: ON = Der Pegel der Cinch PREAMP OUTPUTS ist fix (Unity Gain).

Pegel der XLR PREAMP OUTPUTS

DIP-Schalter 2: OFF = Der Pegel der XLR PREAMP OUTPUTS wird mit dem Lautstarkeregler eingestellt.
DIP-Schalter 2: ON = Der Pegel der XLR PREAMP OUTPUTS ist fix (Unity Gain).

18



AMP CTL Stromstarke

DIP-Schalter 3: OFF = Der AMP CTL-Anschluss liefert einen niedrigen Strom.

Mit dieser (Standard-) Einstellung kann eine SPL Performer s800 Endstufe ein- und ausgeschaltet werden.

DIP-Schalter 3: ON = Der AMP CTL-Anschluss liefert einen hohen Strom.

Mit dieser Einstellung konnen Endstufen mit 12V-Trigger (z.B. SPL Performer m1000) ein- und ausgeschaltet werden.

ACHTUNG: Verwenden Sie diese Einstellung nicht, um eine SPL Performer s800 Endstufe ein- oder auszuschalten.

Home Theater Bypass
DIP-Schalter 4: OFF = Home Theater Bypass ist nicht aktiv.

Der Pegel von Input 6 wird durch den Lautstarkeregler eingestellt.

DIP-Schalter 4: ON = Home Theater Bypass ist aktiviert.

Der Pegel von Input 6 wird nicht durch den Lautstarkeregler eingestellt.

19



Technische Daten

Ein- und Ausgange

Analoge Eingange
6 analoge Stereo-Eingange
o 2 xXLR, symmetrisch (10 kOhm)
e /4 x Cinch, unsymmetrisch (47 kOhm)
e Max. Eingangspegel: +32,5 dBu

Digitale Eingdnge
e /4 digitale Stereo-Eingange
e AES/EBU (XLR), symmetrisch
e (Coaxial SPDIF (Cinch)
e Optisch TOSLINK (FO6)
e USB (B)
e (O0dBFS=15dBu
e Wandler-Chip AK4490-Velvet Sound

20




Abtastraten 32 Bit

» Kodiertes PCM (kHz): 44.1, 48 , 88.2, 96, 176.4, 192, 352.8, 384, 705.6, 768
e DSD: DSD1 (DSD64), DSD2 (DSD128), DSD4 (DSD256)

Ausgange
e 2 analoge Stereo-Ausgange
e Neutrik XLR, symmetrisch, Pin 2 = (+)
e (inch, unsymmetrisch
e Impedanz: 75 Ohm
e max. Ausgangspegel 32,5 dBu

Messungen

e Frequenzgang (analog): 4 Hz — 300 kHz (-3 dB)

e Ubersprechen bei 1 kHz: -108 dB (analog); -108 dB (digital)

e Klirrfaktor: 0,00992 % (analog O dBu); 0,0014 % (digital -1 dBfs)
e Rauschen (A-bewertet): -102,5 dB (analog); -100,2 dB (digital)

« Dynamikumfang: 135 dB (analog); 115,2 dB (digital)

21



Interne Betriebsspannungen

 Analog: +/- 60V
e Digital: + 7Vund+ 3,3V

Netzteil

e Netzspannung: 230 V AC, 50 Hz / 120 V AC, 60 Hz ( 3)
e Leistungsaufnahme: max. 40 VA

e Sicherung: 230V =T500mA, 115V =T1A
e Stand-By Stromaufnahme: <0,3 W

Mafe (inkl. FiiRe)

e 278 mmBXx 100mm Hx 330mm T

|
T i~ \
o
0€2
| |

Gewicht

e 4,55 kg (nhur Gerat)
e 6,85 kg (Versand)

0 dBu = 0,775 V. Technische Anderungen vorbehalten.
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Wichtige Hinweise
Version 1.2 — 07 /2022
Entwickler: Bastian Neu

Dieses Handbuch enthalt eine Beschreibung des Produkts, jedoch keine Garantien fir bestimmte Eigenschaften
oder Einsatzerfolge. Mafdgebend ist, soweit nicht anders vereinbart, der technische Stand zum Zeitpunkt der Aus-
lieferung des Produktes durch die SPL electronics GmbH. Konstruktion und Schaltungstechnik unterliegen standi-
ger Weiterentwicklung und Verbesserung. Technische Anderungen bleiben vorbehalten.

© 2021 SPL electronics GmbH. Dieses Handbuch ist urheberrechtlich geschitzt. Alle Rechte, technische Anderun-
gen und Druckfehler vorbehalten. Das Kopieren, Vervielfaltigen, Ubersetzen oder Umsetzen in irgendein elektro-
nisches Medium oder in maschinell lesbare Form im Ganzen oder in Teilen ist nur mit ausdrtcklicher schriftlicher
Genehmigung der SPL electronics GmbH gestattet. Alle genannten Markennamen sind Warenzeichen der jeweili-
gen Inhaber.

CE-Konformitatserklarung
C E Die Konformitat dieses Gerats zu den EU-Richtlinien wird durch das CE-Zeichen auf dem Gerat bestatigt.

23



	Schaltfläche 110: 
	Vorherige Ansicht 12: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 

	Inhalt 13: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 

	Vorderansicht 10: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 

	Rückansicht 10: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 

	Inhalt 8: 
	Vorderansicht 5: 
	Rückansicht 5: 
	Vorherige Ansicht 8: 
	Schaltfläche 44: 
	Schaltfläche 81: 
	Schaltfläche 80: 
	Schaltfläche 46: 
	Schaltfläche 99: 
	Schaltfläche 100: 
	Schaltfläche 60: 
	Schaltfläche 104: 
	Schaltfläche 63: 
	Schaltfläche 64: 
	Schaltfläche 105: 
	Schaltfläche 103: 
	Schaltfläche 102: 
	Schaltfläche 101: 
	Schaltfläche 67: 
	Schaltfläche 108: 


